
                                                      
 

Niedersächsischer Landesbetrieb für 
Wasserwirtschaft, Küsten- und Naturschutz 

 
– Direktion – 

 

 

Ihre Ansprechpartner im NLWKN: 

Herma Heyken Achim Stolz NLWKN * Direktion 
Pressesprecherin 
04931/947-173 

Pressesprecher 
04931/947-228 

Am Sportplatz 23 

0171/473 22 42 0178/218 9410 26506 Norden 
herma.heyken@nlwkn-
dir.niedersachsen.de 

achim.stolz@nlwkn-
dir.niedersachsen.de 

04931/ 947 - 0 

Niedersächsischer Landesbetrieb für Wasserwirtschaft, Küsten- und Naturschutz im Internet: www.nlwkn.niedersachsen.de 

 
 

27. Juni 2011 
Nummer:    53 

Presseinformation 

Baubeginn: Hochwasserschutz für Alt Garge 

NLWKN hat Baugenehmigung erteilt – Post für Stadt Bleckede 

„Nun ist es soweit, im Bleckeder Ortteil Alt Garge kann mit dem Deichbau begonnen wer-
den“, kündigte Umweltminister Hans-Heinrich Sander am Montag an, nachdem der NLWKN 
die Baugenehmigung, den die Experten Planfeststellungsbeschluss nennen, erteilt hatte. Bei 
der Stadt Bleckede als Projektträger liegt die Genehmigung inzwischen vor. Sander sagte 
weiter: „Ich freue mich über dieses schnelle Verfahren und danke allen Beteiligten für ihre 
engagierte Arbeit“.  

Die genehmigten Planungen sehen vor, einen 2,5 Kilometer langen und bis zu zwei Meter 
hohen Deich zu bauen. Die Deichlinie beginnt südlich des Ortsteiles am „alten Betonwerk“, 
verläuft entlang des westlichen Ufers des Hafenbeckens bis nördlich der Ortslage zum ehe-
maligen Klärwerk, knickt dann nach Westen ab und endet am Ortsausgang der Stiepelser 
Straße. In Abschnitten mit ausreichend Raum wird ein so genannter „Grüner Deich“, also ein 
Erddeich, gebaut. In anderen Abschnitten mit weniger Raum, zum Beispiel in unmittelbarer 
Nähe zur Bebauung, werden Hochwasserschutzwände mit Stahlspundbohlen errichtet. Die-
se Bauweise ist auch außerhalb der Bebauung nördlich von Alt Garge zum Schutz einer al-
ten Eichenbaumreihe vorgesehen.  

„Die von der Stadt Bleckede beantragte und jetzt genehmigte Trasse ist nicht unumstritten“, 
heißt es in einer Presseinformation des NLWKN. Aus Sicht der Planfeststellungsbehörde  
bringe sie jedoch alle widerstreitenden Interessen am ehesten miteinander in Einklang. Der 
NLWKN erinnert daran, dass im Vorfeld mehrere Trassenvarianten mit Untervarianten in 
einem sogenannten Variantenvergleich zur Feststellung ihrer Umweltbelastung untersucht 
wurden und dann nach sorgfältiger Abwägung die Trasse ausgewählt wurde, die die Umwelt 
am wenigsten belastet.  


